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2. PAKET STROMGESETZ UND VERORDNUNGEN
SPEICHER UND FLEXIBILITÄTEN

SCHWEIZER PHOTOVOLTAIK-TAGUNG 2. PAKET VERORDNUNGEN MANTELERLASS BFE   VALENTINE MAURON   APRIL 2025 2

VORGABEN DES GESETZES
BEFREIUNG VOM NNE BZW. RÜCKERSTATTUNG 

Speicher und Umwandlungsanlagen Art. 14a StromVG

 Befreiung vom Netznutzungsentgelt für Kraftwerke (Eigenbedarf und 
Pumpen) sowie Speicheranlagen ohne Endverbrauch.

 Rückerstattung des Netznutzungsentgelts für Speicher mit 
Endverbrauch und Anlagen zur Umwandlung von Strom im Umfang 
des zurückgespeisten Stroms. 

 Ebenfalls Rückerstattung für P+D Anlagen im Umfang von 200 MW

Ziel: 

 Gleichbehandlung zwischen alle Speicherkategorien

 Entwicklung der Speicher in der Schweiz zu fördern.



PV Tagung 2025 | Kursaal Bern | Valentine Mauron 02.04.2025

2

SCHWEIZER PHOTOVOLTAIK-TAGUNG 2. PAKET VERORDNUNGEN MANTELERLASS BFE   VALENTINE MAURON   APRIL 2025 3

UMSETZUNG AUF VERORDNUNGSSTUFE: StromVV
BEFREIUNG UND RÜCKERSTATTUNG VOM NNE
Befreiung und Rückerstattung des NNE (Art. 18c – 18i StromVV)

 Regelung zur Netznutzungsentgeltbefreiung (1. Paket)

 Ausführungsbestimmungen zur Rückerstattung des Netznutzungsentgelts (2. Paket): Arbeitsgruppe mit 
Vertretern der Branche:

- drei Kategorien (Art. 14a Abs. 4 Bst. a-c StromVG): 
(i) Speicher mit Endverbrauch, (ii) Umwandlungsanlagen und (iii) Pilot- und Demonstrationsanlagen

- Art. 18c bis Art. 18i StromVV:

- Höhe der Netznutzungsentgelt-Rückerstattung

- Nachweis der Elektrizitätsmenge zu messen: verschiedene Fälle

- Messsystem 

- Branchendokumente (Kommunikation, Bilanzgruppe)
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HÖHE DER RÜCKERSTATTUNG + DEFINITION DES 
NETZNUTZUNGSENTGELTES 

Was gilt als «Netznutzungsentgelt»? Was wird rückerstattet? (Befreiung und Rückerstattung)

Rückerstattungstarif (Art. 18e Abs. 1)

 Arbeitskomponente (Rp./kWh) des entsprechenden Netznutzungstarifs am Ort der Einspeisung im Tarifjahr 

 Kosten für:

 Systemdienstleistungen

 Stromreserve nach WResV

 Netzzuschlag nach Art. 35 EnG

 Massnahmen nach den Art. 15a und 15b StromVG

 Bei zeitlich variablen Tarifen (z.B. Hoch- und Niedertarif) wird die Tarifdauer berücksichtigt: keine 
Mengengewichtung anhand der zeitlichen Verteilung der bezogenen Energiemengen vorgenommen!

 Bei dynamischen Tarifen ist ein nicht-dynamischer Tarif der entsprechenden Kundengruppe (Art. 18e Abs. 2) 
als Rückerstattungsbasis zu verwenden. 
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NACHWEIS DER ELEKTRIZITÄTSMENGE

 Umwandlungsanlagen (PtX-Anlagen): Rückspeisung für die 
Rückerstattung notwendig

 Der Nachweis erfolgt mithilfe der HKN (Kette: Strom  H2  Strom)

 P&D: Keine Rückspeisung notwendig

 Kriterium zu erfüllen

 Ganzes NNE rückerstattet

 Speicher mit Endverbrauch: verschiedene Konstellationen:

 Stationärer versus mobiler Speicher

 Mit oder ohne Produktion
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NACHWEIS DER ELEKTRIZITÄTSMENGE

 Bei einer Situation ohne Erzeugungsanlagen: kein zusätzliches intelligentes 
Messsystem zu installieren

 Bei stationären Speichern: Rückerstattung auf der Grundlage der ins Elektrizitätsnetz 
eingespeisten Elektrizität

 Bei mobilen Speichern (Elektrofahrzeug mit bidirektionalen Lademöglichkeiten): 
Rückerstattung für das gesamte Volumen der aus dem Speicher zurückgespeisten Elektrizität 
(pragmatische Lösung)

 Bei einer Situation mit Erzeugungsanlagen: ein zusätzliches intelligentes Messsystem 
am Speicher ist notwendig

 Bei mobilen Speichern (Elektrofahrzeug mit bidirektionalen Lademöglichkeiten): 
Rückerstattung für das gesamte Volumen der aus dem Speicher zurückgespeisten Elektrizität

 Bei stationären Speichern, die mit einer Erzeugungsanlage verbunden sind 
(Photovoltaikanlage hinter dem gleichen Hausanschlusspunkt): spezielle Regelung
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IN DER ZUKUNFT?
 Die Arbeitsgruppe wird weiter arbeiten!

o Hypothèses simplificatrices pour la 
détermination du remboursement

o Pas de mesure nécessaire au niveau du 
stockage dans des cas spécifiques (p. ex. 
pas d'installation de production locale).

o Utilisation de compteurs intelligents 
(exploités par le GRD) si une mesure est 
nécessaire au niveau du stockage.

o Pour la détermination du remboursement

o Pour la collecte des données (exigence 
concernant les appareils de mesure utilisés 
pour les installations de stockage)

o Lorsque certaines fonctionnalités peuvent 
déjà être exploitées par le Datahub

En tenant compte de la charge pour le GRD

o Utilisation des données de mesure du GRD 
et éventuellement d'autres appareils de 
mesure conformes (par ex. DMD) cadre 
réglementaire correspondant à créer le cas 
échéant

o Centralisation du traitement des données 
pour le remboursement auprès du Datahub.

o Les décomptes financiers restent chez le 
GRD

Monde énergétique
multilatéral

p. ex. après 2030*

Développement 
technologique & mutations 
systémiques
p. ex. 2028 – 2030*

Optimisation avec le système 
énergétique historique

p. ex. 2025 – 2027*

• Le V2G est encore en cours de 
développement, des projets pilotes sont en 
cours

• Les compteurs intégrés dans les systèmes 
de stockage stationnaires ne sont 
généralement pas conformes à la directive 
MID.

• Les travaux de mise en œuvre 
(spécification, appel d'offres, design et 
implémentation) pour le Datahub n'en sont 
qu'à leur début. 

• Établissement de normes pour le V2G

• Evolution de la réglementation européenne, 
par exemple MID ou dispositions 
spécifiques pour les DMD (Dedicated 
Measurement Devices).

• Travaux de mise en œuvre pour le Datahub 
en cours, mise en service progressive des 
fonctionnalités de base

• Le V2G est répandu, les systèmes V2G sont 
interopérables. 

• Le Datahub a acquis de l'expérience dans 
l'exploitation et ses fonctionnalités peuvent 
être étendues (éventuellement à des fins 
non encore identifiées aujourd'hui, 
également au-delà de la mesure dans le 
domaine de l'électricité).

• Multiplication des acteurs de l'énergie (p. ex. 
GRD, exploitants de stations de recharge, 
constructeurs automobiles, agrégateurs de 
flexibilité) et des échanges multilatéraux de 
données et d'informations (en particulier 
avec le Datahub).

Réglementation provisoire
selon le modèle actuel de l’OApEl : 

Adaptation règlementaire possible
selon les développements technologiques et les 
évolutions de marché, p. ex.:

Mise en œuvre du modèle cible

* : Données illustratives, ces périodes temporelles pourront encore être modifiées
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FLEXIBILITÄTSNUTZUNG
WELCHER BEREICH IST KONKRET REGULIERT?

Netzdienlich
Vermeidung von Engpässen

Systemdienlich
Unterstützung der Systembilanz

Marktdienlich
Verkauf am Markt / 

Eigenverbrauch

Wettbewerb

Reguliert

Wettbewerb
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VORGABEN DES GESETZES
GRUNDSÄTZE FÜR DIE NUTZUNG VON FLEXIBILITÄT

Nutzung von Flexibilität (Art. 17c Abs. 1 bis 3 StromVG)

Endverbraucher, Erzeuger und Speicherbetreiber sind die Inhaber der Flexibilität. 

Grundregel: Wer Flexibilität nutzen will, erschliesst sich die Nutzung durch Vertrag 
und gegen Vergütung.

Netzbetreiber können Flexibilität in ihrem Netzgebiet netzdienlich nutzen (NOVA 
und anrechenbar). Sie schliessen dafür diskriminierungsfreie Verträge ab, 
einschliesslich Vergütung. 

Netzbetreiber können bereits bestehende verbrauchsseitige Flexibilität mit einem 
Vorrang gegen Vergütung nutzen, Inhaber haben jedoch Opt-Out Möglichkeit.

Dem Netzbetreiber steht ohne Entschädigung die Abregelung eines Anteils der 
Einspeisung am Anschlusspunkt zu («Peak-Shaving»). 
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NUTZUNG VON FLEXIBILITÄT
VERTRAGLICHE REGELUNGEN (VNB – FLEX’INHABER)

Vertragsinhalte bei der Nutzung von Flexibilität (Art. 19b StromVV)

 Nutzung von Flexibilität setzt eine vertragliche Beziehung zwischen Inhaber und VNB voraus.

 Vertrag regelt mindestens:

 Einsatz eines Steuer- und Regelsystems

 Umfang der geplanten Nutzung

 Informationsfluss über die Nutzung

 Vergütung

 Vertragslaufzeit

 Kündigungsmodalitäten

 Relevante Informationen müssen vom VNB veröffentlicht werden (insbesondere Vergütung).
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NUTZUNG VON FLEXIBILITÄT
FÜR DEN VNB GARANTIERTE NUTZUNGEN

Garantierte Nutzung von Flexibilität (Art. 19c StromVV)

 Garantierte Nutzung: kann vom Inhaber nicht untersagt werden und wird nicht vergütet.

 Garantiert ist die Nutzung für: 
a.   Abregelung der Einspeisung am Anschlusspunkt in definiertem Umfang
b.   Bei unmittelbarer erheblicher Gefährdung des sicheren Netzbetrieb

 Einspeiseregelung: max. 3% der jährlichen Produktionsmenge 
 Für umfangreichere Nutzung der Flexibilität: Vertrag nach Art. 19b oder 19d erforderlich

 Der VNB informiert die Flexibilitätsinhaber über die garantierte Nutzung und die entsprechenden 
Energiemengen.

 Ein intelligentes Steuer- und Regelsystem kann ohne Zustimmung des Flexibilitätsinhabers 
installiert und genutzt werden.

 Die Netzbetreiber legen unter Mitwirkung der betroffenen Akteure Regeln für die technische 
Umsetzung des Einspeisemanagements und die Informationsprozesse (auch ggü. Dritten) fest.
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EINSPEISESEITIGE FLEXIBILITÄT 
AM BEISPIEL PHOTOVOLTAIKANLAGE

Der VNB hat grundsätzlich zwei Möglichkeiten, die einspeiseseitige Flexibilitätsnutzung anzuwenden:

a. Vorgabe einer maximalen Einspeiseleistung am Anschlusspunkt (z.B. max. 70% Leistung)
b. Dynamische Regelung durch den VNB.

Im Fall a. kann der Flexibilitätsinhaber wählen, wie er dies umsetzen möchte:

1. Einrichtung eines intelligenten Systems (auf eigene Kosten) zur Optimierung hinter dem 
Anschlusspunkts, mit dem Zweck, die Leistungs-Vorgabe des VNB zu erfüllen.
 z. B. durch Aufladen des Elektroautos oder der Batterie bei zu hoher Einspeiseleistung oder 
im ungünstigeren Fall durch eine Begrenzung oder Abschaltung des Wechselrichters.

2. Direkte Begrenzung am Wechselrichter. 
 Wenn Optimierungssystem zu teuer oder kein Interesse.

Im Fall b. kann der VNB zielgerichteter Engpassbehebung betreiben. Ist jedoch aufwändiger und 
erfordert Steuer- und Regelsysteme. 
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NUTZUNG VON FLEXIBILITÄT
SONDERFALL: BESTEHENDE FLEXIBILITÄT

Bestehende Flexibilität (Art. 19d StromVV)

 Flexibilität gilt dann als bestehend, wenn der VNB sie bereits vor dem 1. Januar 2026 durch ein 
Steuer- und Regelsystem genutzt hat.

 Gesetzgeber will: Bei Inkrafttreten der neuen Regelung durch den VNB genutzte Flexibilität soll 
«nicht (ungenutzt) verloren gehen». Sorge: VNB kann nicht bei jeder einzelnen bestehenden 
Flexibilität per 1.1.2026 vertragliche Regelung abschliessen. 

 Umsetzung: Vorrechtsregelung des VNB für netzdienliche Nutzung bestehender und bereits 
benutzter verbrauchsseitiger Flexibilitäten; ABER mit einfacher Opt-Out-Regelung.

 VNB muss Inhaber der Flexibilität jährlich schriftlich informieren über: 
 Vergütung, Einsatz des Steuersystems, Umfang geplanter Nutzung, Information bei Nutzung
 Opt-Out Möglichkeit («Ausstieg»)
 Erstmals: Innerhalb 30 Tagen nach Inkrafttreten dieser Verordnung (Art. 31p StromVV)

 Opt-Out: Inhaber kann Weiternutzung untersagen (30 Tage nach Erhalt der Info oder per Ende Jahr) 

SCHWEIZER PHOTOVOLTAIK-TAGUNG 2. PAKET VERORDNUNGEN MANTELERLASS BFE   VALENTINE MAURON   APRIL 2025 14

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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2. PAKET STROMGESETZ UND VERORDNUNGEN
BEFREIUNG VOM NNE BZW. RÜCKERSTATTUNG
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VORGABEN DES GESETZES
BEFREIUNG VOM NNE BZW. RÜCKERSTATTUNG 

Speicher und Umwandlungsanlagen Art. 14a StromVG

 Befreiung vom Netznutzungsentgelt für Kraftwerke (Eigenbedarf und 
Pumpen) sowie Speicheranlagen ohne Endverbrauch.

 Rückerstattung des Netznutzungsentgelts für Speicher mit 
Endverbrauch und Anlagen zur Umwandlung von Strom im Umfang 
des zurückgespeisten Stroms. 

 Ebenfalls Rückerstattung für P+D Anlagen im Umfang von 200 MW

Ziel: 

 Gleichbehandlung zwischen alle Speicherkategorien

 Entwicklung der Speicher in der Schweiz zu fördern.
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UMSETZUNG AUF VERORDNUNGSSTUFE: StromVV
BEFREIUNG UND RÜCKERSTATTUNG VOM NNE
Befreiung und Rückerstattung des NNE (Art. 18c – 18i StromVV)

 Regelung zur Netznutzungsentgeltbefreiung (1. Paket)

 Ausführungsbestimmungen zur Rückerstattung des Netznutzungsentgelts (2. Paket):

- drei Kategorien (Art. 14a Abs. 4 Bst. a-c StromVG): 
(i) Speicher mit Endverbrauch, (ii) Umwandlungsanlagen und (iii) Pilot- und Demonstrationsanlagen

- Art. 18d Rückerstattung des Netznutzungsentgelts

- Art. 18e Rückerstattungstarif

- Art. 18f  Mit einem intelligenten Messsystem auszustattende Anlagen 

- Art. 18g Bestimmung der für die Rückerstattung massgeblichen Elektrizitätsmenge

- Art. 18h Rückerstattung des Netznutzungsentgelts bei Pilot- und Demonstrationsanlagen

- Art. 18i  Richtlinien für die Rückerstattung des Netznutzungsentgelts
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UMSETZUNG AUF VERORDNUNGSSTUFE: StromVV
RÜCKERSTATTUNG DES NNE
Rückerstattung vom NNE für Speicher mit Endverbrauch (Einfluss auf die Befreiung, die 
Umwandlungsanlangen und P&D)

 Arbeitsgruppe mit Vertretern der Branche:

- Höhe der Netznutzungsentgelt-Rückerstattung

- Nachweis der Elektrizitätsmenge zu messen: verschiedene Fälle

- Messsystem 

- Branchendokumente (Kommunikation, Bilanzgruppe)
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RÜCKERSTATTUNG VOM NNE FÜR SPEICHER MIT EV 
HÖHE DER RÜCKERSTATTUNG + DEFINITION DES NETZNUTZUNGSENTGELTES 

Was gilt als «Netznutzungsentgelt»? Was wird rückerstattet? (Befreiung und Rückerstattung)

Rückerstattungstarif (Art. 18e Abs. 1)

 Arbeitskomponente (Rp./kWh) des 
entsprechenden Netznutzungstarifs am Ort der 
Einspeisung im Tarifjahr 

 Kosten für:

 Systemdienstleistungen

 Stromreserve nach WResV

 Netzzuschlag nach Art. 35 EnG

 Massnahmen nach den Art. 15a und 15b 
StromVG

Die Rückerstattung lokaler Abgaben bleibt in der 
Kompetenz der Kantone/Gemeinden.

SCHWEIZER PHOTOVOLTAIK-TAGUNG 2. PAKET VERORDNUNGEN MANTELERLASS BFE   VALENTINE MAURON   APRIL 2025 20

RÜCKERSTATTUNG DES NNE FÜR SPEICHER MIT EV 
HÖHE DER RÜCKERSTATTUNG + DEFINITION DES NETZNUTZUNGSENTGELTES 

Der durchschnittlicher Arbeitstarif wird vom VNB für ein Jahr veröffentlicht:

Für jeden Netznutzungstarif (Standard- und Wahltarife der verschiedenen Kundengruppen) erstellt der 
Netzbetreiber einen für die Berechnung der Vergütung massgebenden Rückerstattungstarif. 

 Dieser ergibt sich aus dem Durchschnitt der Arbeitskomponente des Netznutzungstarifs der 
Kundengruppe am Ort der Wiedereinspeisung 

 Bei zeitlich variablen Tarifen (z.B. Hoch- und Niedertarif) wird die Tarifdauer berücksichtigt. 
Hingegen wird keine Mengengewichtung anhand der zeitlichen Verteilung der bezogenen 
Energiemengen vorgenommen.

 Bei dynamischen Tarifen ist ein nicht-dynamischer Tarif der entsprechenden Kundengruppe (Art. 
18e Abs. 2) als Rückerstattungsbasis zu verwenden. 

 Pro Abrechnungsperiode kann aber maximal die bezogene Strommenge für die Rückerstattung 
berücksichtig werden, d.h. Rückerstattung kann nicht grösser sein als Kosten Netznutzung.

 Die Verordnung beschreibt auch, wie die Kosten rückerstattet werden. 
Wichtig: nur auf Antrag! Keine Pflicht!



PV Tagung 2025 | Kursaal Bern | Valentine Mauron 02.04.2025

11

SCHWEIZER PHOTOVOLTAIK-TAGUNG 2. PAKET VERORDNUNGEN MANTELERLASS BFE   VALENTINE MAURON   APRIL 2025 21

RÜCKERSTATTUNG DES NNE FÜR SPEICHER MIT EV 
NACHWEIS DER ELEKTRIZITÄTSMENGE

 Umwandlungsanlagen (PtX-Anlagen): Rückspeisung für die 
Rückerstattung notwendig

 Der Nachweis erfolgt mithilfe der HKN (Kette: Strom  H2  Strom)

 P&D: Keine Rückspeisung notwendig

 Kriterium zu erfüllen

 Ganzes NNE rückerstattet

 Speicher mit Endverbrauch: verschiedene Konstellationen:

 Stationärer versus mobiler Speicher

 Mit oder ohne Produktion
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RÜCKERSTATTUNG VOM NNE FÜR SPEICHER MIT EV: 
HÖHE DER RÜCKERSTATTUNG

 Nachweis der Elektrizitätsmenge: verschiedene Fälle:

 Speicher mit Endverbrauch: verschiedene Konstellationen:

Stationärer Speicher beim Endverbrauch ohne ErzeugungsanlageKonstellation 1a

Stationärer Speicher beim Endverbrauch mit ErzeugungsanlageKonstellation 1b

Stationärer Speicher beim Endverbrauch in einer LEGKonstellation 1c

Mobiler Speicher mit Bezug und Rückspeisung innerhalb eines einzigen 

Netzgebiets
Konstellation 2a

Mobiler Speicher mit Bezug und Wiedereinspeisung in unterschiedlichen 

Netzgebieten
Konstellation 2b

Endverbraucher mit mehreren stationären und mobilen Speichern und mit 

einer Erzeugungsanlage
Konstellation 3
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RÜCKERSTATTUNG DES NNE FÜR SPEICHER MIT EV 
NACHWEIS DER ELEKTRIZITÄTSMENGE

 Bei einer Situation ohne Erzeugungsanlagen: kein zusätzliches intelligentes 
Messsystem zu installieren

 Bei stationären Speichern: Rückerstattung auf der Grundlage der ins Elektrizitätsnetz 
eingespeisten Elektrizität

 Bei mobilen Speichern (Elektrofahrzeug mit bidirektionalen Lademöglichkeiten): 
Rückerstattung für das gesamte Volumen der aus dem Speicher zurückgespeisten Elektrizität 
(pragmatische Lösung)

 Bei einer Situation mit Erzeugungsanlagen: ein zusätzliches intelligentes Messsystem 
am Speicher ist notwendig

 Bei mobilen Speichern (Elektrofahrzeug mit bidirektionalen Lademöglichkeiten): 
Rückerstattung für das gesamte Volumen der aus dem Speicher zurückgespeisten Elektrizität

 Bei stationären Speichern, die mit einer Erzeugungsanlage verbunden sind 
(Photovoltaikanlage hinter dem gleichen Hausanschlusspunkt)

SCHWEIZER PHOTOVOLTAIK-TAGUNG 2. PAKET VERORDNUNGEN MANTELERLASS BFE   VALENTINE MAURON   APRIL 2025 24

RÜCKERSTATTUNG DES NNE FÜR SPEICHER MIT EV 
NACHWEIS DER ELEKTRIZITÄTSMENGE

 Art. 18g Abs. 1 der Verordnung macht konkrete Vorgaben bei der Situation mit 
stationärem Speicher und Erzeugungsanlage 

 Berechnung der relevanten Elektrizitätsmenge durch Vergleich der 15-Minuten Lastgangwerte des 
Zählers am Speicher und des Zählers am Anschlusspunkt. 

 Ziel: Nur Elektrizität, die aus dem Netz kommt, im Speicher zwischengespeichert und später wieder ins 
Netz zurückgespeist wird, ist für die Rückerstattung zu berücksichtigen.

 Bedingt eine Art «Speicherkonto»
Minimalwerte 2 (kWh)Rückspeisung (kWh)Ausspeicherung

(kWh)
Minimalwerte 1 (kWh)Speicherung (kWh)Netzbezug (kWh)Zeitschritt

15-Minuten

000252530T1 :

1414150150T2 :

0180000T3 :

2828308810T4 :

4233
Summe pro 
Rechnungsperiode

Massgebende Elektrizitätsmenge für die Rückerstattung = 33 kWh 
[kleiner Wert aus dem Vergleich der summierten Minimalwerte 1 (33 kWh) und der summierten Minimalwerte 2 (42kWh)]. 
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DIE MESSUNG
Welche Messsysteme?

 Mantelerlass: keine Liberalisierung des Messwesens

 Mindestanforderungen:

 Stromlastgangmessung (Ein- und Ausspeisungen) beim Speicher

 Stromlastgangmessung (Ein- und Ausspeisungen) beim Messpunkt des VNB

 Zeitliche Zuordnung zw. Speicher ID und ID-Messpunkt des VNB

 Aktuelle Lösung: VNB-Zähler

 Die Kosten sind daher von den Betreibern der Speicheranlagen zu tragen 
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DIE MESSUNG
STUDIE

Rückerstattung des NNE für Speicher mit Endverbrauch 

Kontext und Problematik

 Inhalt: Erfassung und Transfer von Netznutzungsdaten 
für Speicher mit Endverbrauch

 Mindestanforderungen:

 Stromlastgangmessung (Ein- und Ausspeisungen) beim Speicher

 Stromlastgangmessung (Ein- und Ausspeisungen) beim Messpunkt des VNB

 Zeitliche Zuordnung zw. Speicher ID und ID-Messpunkt des VNB

 Konstellationen

 Hauptergebnisse

 Datahub

 Messwesen

 Kosten
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UMSETZUNG AUF VERORDNUNGSSTUFE: StromVV
WEITERFÜHRENDE THEMEN

 Flexibilität
 Wie ist die Regulierung von Flexibilitäten und Speichern zu handhaben?

 HKN
 Die aktuelle Lösung sieht vor, dass die HKN gelöscht werden, wenn die 

Speicheranlage geladen wird. Der Strom, der dann wieder eingespeist wird, gilt als 
graue Energie. 

 EnG Netzzuschlag
 Einige Grossverbraucher haben Effizienzziele und können eine Rückerstattung des 

Netzzuschlags im Sinne des Energiegesetzes erhalten. Ziel: Eine doppelte 
Rückerstattung zu vermeiden (insbesondere bei PtX-Anlagen). 

 Weitere Fragen
 Grundversorgung: Haben die Speicheranlagen Anspruch auf Grundversorgung?
 Bilanzgruppe: verschieden Bilanzgruppen können betroffen sein.
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SPEZIALFALL: RÜCKERSTATTUNG FÜR SPEICHER IN EINER LOKALEN 
ELEKTRIZITÄTSGEMEINSCHAFT (LEG)

 Nach Artikel 17d Absatz 1 StromVG können sich Speicher ebenfalls einer LEG 
anschliessen: Rückerstattung möglich!

 Artikel 19g Absatz 4 Buchstabe a: Definiert konkret die Regelung wonach alle 
von LEG-Teilnehmenden (Endverbraucher, Prosumer, Produzenten, Speicher) 
in die LEG eingespeiste und gleichzeitig in der LEG bezogene Elektrizität als 
lokal produziert gilt.

 Verschiedene Fälle: Welcher Rückerstattungstarif? 

 Fall 1 – Speicherung von Strom innerhalb einer LEG

 Fall 2 – Speicherung von Strom ausserhalb einer LEG

 Fall 3 (Mischform)

 Fall 4: Reiner Speicher

 Details siehe BD LEG und HBSP vom VSE

•Details siehe BD LEG und HBSP vom VSE
•Details siehe BD LEG und HBSP vom VSE
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RÜCKERSTATTUNG VOM NNE FÜR SPEICHER MIT EV: 
IN DER ZUKUNFT?

 Die Arbeitsgruppe wird weiter arbeiten!

o Hypothèses simplificatrices pour la 
détermination du remboursement

o Pas de mesure nécessaire au niveau du 
stockage dans des cas spécifiques (p. ex. 
pas d'installation de production locale).

o Utilisation de compteurs intelligents 
(exploités par le GRD) si une mesure est 
nécessaire au niveau du stockage.

o Pour la détermination du remboursement

o Pour la collecte des données (exigence 
concernant les appareils de mesure utilisés 
pour les installations de stockage)

o Lorsque certaines fonctionnalités peuvent 
déjà être exploitées par le Datahub

En tenant compte de la charge pour le GRD

o Utilisation des données de mesure du GRD 
et éventuellement d'autres appareils de 
mesure conformes (par ex. DMD) cadre 
réglementaire correspondant à créer le cas 
échéant

o Centralisation du traitement des données 
pour le remboursement auprès du Datahub.

o Les décomptes financiers restent chez le 
GRD

Monde énergétique
multilatéral

p. ex. après 2030*

Développement 
technologique & mutations 
systémiques
p. ex. 2028 – 2030*

Optimisation avec le système 
énergétique historique

p. ex. 2025 – 2027*

• Le V2G est encore en cours de 
développement, des projets pilotes sont en 
cours

• Les compteurs intégrés dans les systèmes 
de stockage stationnaires ne sont 
généralement pas conformes à la directive 
MID.

• Les travaux de mise en œuvre 
(spécification, appel d'offres, design et 
implémentation) pour le Datahub n'en sont 
qu'à leur début. 

• Établissement de normes pour le V2G

• Evolution de la réglementation européenne, 
par exemple MID ou dispositions 
spécifiques pour les DMD (Dedicated 
Measurement Devices).

• Travaux de mise en œuvre pour le Datahub 
en cours, mise en service progressive des 
fonctionnalités de base

• Le V2G est répandu, les systèmes V2G sont 
interopérables. 

• Le Datahub a acquis de l'expérience dans 
l'exploitation et ses fonctionnalités peuvent 
être étendues (éventuellement à des fins 
non encore identifiées aujourd'hui, 
également au-delà de la mesure dans le 
domaine de l'électricité).

• Multiplication des acteurs de l'énergie (p. ex. 
GRD, exploitants de stations de recharge, 
constructeurs automobiles, agrégateurs de 
flexibilité) et des échanges multilatéraux de 
données et d'informations (en particulier 
avec le Datahub).

Réglementation provisoire
selon le modèle actuel de l’OApEl : 

Adaptation règlementaire possible
selon les développements technologiques et les 
évolutions de marché, p. ex.:

Mise en œuvre du modèle cible

* : Données illustratives, ces périodes temporelles pourront encore être modifiées
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2. PAKET STROMGESETZ UND VERORDNUNGEN
THEMA FLEXIBILITÄT
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INHALT

1. Vorgaben des Gesetzes

2. Vorgaben der Verordnung

SCHWEIZER PHOTOVOLTAIK-TAGUNG 2. PAKET VERORDNUNGEN MANTELERLASS BFE   VALENTINE MAURON   APRIL 2025 32

AUSBAU ERNEUERBARE ENERGIEN
WO STEHEN WIR? WOHIN STEUERN WIR?

Neuer Zielwert 2035: 35'000 GWh

0

5’000

10’000

15’000

20’000

25’000

30’000

35’000

40’000

2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030 2035

GWh

Windenergieanlagen Biogasanlagen
Feuerungen mit Holz und Holzanteilen Photovoltaikanlagen
Kehrichtverbrennungsanlagen und erneuerbare Abfälle

Neuer Zielwert 2050: 45 TWh

2050

Neuer Zielwert 2035: 35 TWh

Richtwert 2020: 4.4 TWh

2024: > 8 TWh
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ENTWICKLUNG VERBRAUCH
WO STEHEN WIR? WOHIN STEUERN WIR?

Quelle: 
VSE (Energiezukunft 2050; 
Update 2025)
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34

SYSTEMINTEGRATION
VERSCHIEDENE NUTZUNGEN VON FLEXIBILITÄT

Netzdienlich
Vermeidung von Engpässen

Systemdienlich
Unterstützung der Systembilanz

Marktdienlich
Verkauf am Markt / 

Eigenverbrauch
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VORGABEN DES GESETZES
NUTZUNG VON FLEXIBILITÄT FÜR DAS NETZ

Flexibilität und Netzplanung (Art. 9b Abs. 2 StromVG) 

Netzplanungsgrundsätze: explizite Nennung von Flexibilität bei NOVA-Prinzip

«Bei der Bestimmung der Grundsätze ist namentlich zu berücksichtigen, dass 
das Netz in der Regel nur dann auszubauen ist, wenn die Gewährleistung 
eines sicheren, leistungsfähigen und effizienten Netzes während des 
gesamten Planungshorizonts nicht durch eine Optimierung, einschliesslich 
der Nutzung von Flexibilität, oder eine Verstärkung erreicht werden kann.»

Anrechenbarkeit in den Netzkosten (Art. 15 Abs. 2 StromVG)

Kosten für die Nutzung von Flexibilität gelten als anrechenbare 
Betriebskosten
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VORGABEN DES GESETZES
GRUNDSÄTZE FÜR DIE NUTZUNG VON FLEXIBILITÄT

Nutzung von Flexibilität (Art. 17c Abs. 1 bis 3 StromVG)

Endverbraucher, Erzeuger und Speicherbetreiber sind die Inhaber der 
Flexibilität. 

Grundregel: Wer Flexibilität nutzen will, erschliesst sich die Nutzung durch 
Vertrag und gegen Vergütung.

Netzbetreiber können Flexibilität in ihrem Netzgebiet netzdienlich nutzen. Sie 
schliessen dafür diskriminierungsfreie Verträge ab, einschliesslich Vergütung. 

Netzbetreiber können bereits bestehende verbrauchsseitige Flexibilität mit 
einem Vorrang gegen Vergütung nutzen, Inhaber haben jedoch Opt-Out 
Möglichkeit.

Dem Netzbetreiber steht ohne Entschädigung die Abregelung eines Anteils 
der Einspeisung am Anschlusspunkt zu («Peak-Shaving»). 
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FLEXIBILITÄTSNUTZUNG
WELCHER BEREICH IST KONKRET REGULIERT?

Netzdienlich
Vermeidung von Engpässen

Systemdienlich
Unterstützung der Systembilanz

Marktdienlich
Verkauf am Markt / 

Eigenverbrauch

Wettbewerb

Reguliert

Wettbewerb
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INHALT

1. Vorgaben des Gesetzes

2. Vorgaben der Verordnung
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VORAB ZUM ZUSAMMENHANG
FLEXIBILITÄT  &  STEUER- UND REGELSYSTEME

Neue Regelung zu Flexibilität nicht verwechseln mit derjenigen zu intelligenten Steuer-
und Regelsystemen!

 Flexibilitätsregelung: «Regelung des WAS»

 Intelligente Steuer- und Regelsysteme: «Regelung des WIE»

 Intell. Steuer- und Regelsysteme ermöglichen optimale und effiziente Nutzung von Flexibilität

 Aber auch «einfachere Systeme» ermöglichen Nutzung von Flexibilität (z.B. Wechselrichter)
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NUTZUNG VON FLEXIBILITÄT
WANN GILT DIE NUTZUNG ALS NETZDIENLICH?

Netzdienliche Flexibilität (Art. 19a StromVV): 

 Reguliert ist die netzdienliche Nutzung von Flexibilität (da anrechenbar in den Netzkosten)

 Für die VNB («Betreiber des Netzes») muss die Nutzung der Flexibilität insbesondere als 
Optimierungsmassnahme im Rahmen des NOVA-Prinzips erfolgen. 
Art. 19a StromVV definiert, was als netzdienlich Nutzung gilt:

 Entlastung angespannte lokale Netzsituation

 Vermeidung Netzausbau

 Aufschieben von Netzmassnahmen

 Verringerung Netzkosten im eigenen Netzgebiet

 Was ist mit der Nutzung von Flexibilität durch den Grundversorger («Energiesparte des VNB»)?

 Solche Nutzung gilt nicht als netzdienlich, ist nicht in den Netzkosten anrechenbar. 

 Nutzung kann vertraglich abgemacht werden, inkl. Vergütungsregelung (keine Vorränge!)
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NUTZUNG VON FLEXIBILITÄT
VERTRAGLICHE REGELUNGEN (VNB – FLEX’INHABER)

Vertragsinhalte bei der Nutzung von Flexibilität (Art. 19b StromVV)

 Nutzung von Flexibilität setzt eine vertragliche Beziehung zwischen Inhaber und VNB voraus.

 Vertrag regelt mindestens:

 Einsatz eines Steuer- und Regelsystems

 Umfang der geplanten Nutzung

 Informationsfluss über die Nutzung

 Vergütung

 Vertragslaufzeit

 Kündigungsmodalitäten

 Relevante Informationen müssen vom VNB veröffentlicht werden (insbesondere Vergütung).
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NUTZUNG VON FLEXIBILITÄT
FÜR DEN VNB GARANTIERTE NUTZUNGEN

Garantierte Nutzung von Flexibilität (Art. 19c StromVV)

 Garantierte Nutzung: kann vom Inhaber nicht untersagt werden und wird nicht vergütet.

 Garantiert ist die Nutzung für: 
a.   Abregelung der Einspeisung am Anschlusspunkt in definiertem Umfang
b.   Bei unmittelbarer erheblicher Gefährdung des sicheren Netzbetrieb

 Einspeiseregelung: max. 3% der jährlichen Produktionsmenge 
 Für umfangreichere Nutzung der Flexibilität: Vertrag nach Art. 19b oder 19d erforderlich

 Der VNB informiert die Flexibilitätsinhaber über die garantierte Nutzung und die entsprechenden 
Energiemengen.

 Ein intelligentes Steuer- und Regelsystem kann ohne Zustimmung des Flexibilitätsinhabers 
installiert und genutzt werden.

 Die Netzbetreiber legen unter Mitwirkung der betroffenen Akteure Regeln für die technische 
Umsetzung des Einspeisemanagements und die Informationsprozesse (auch ggü. Dritten) fest.
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NUTZUNG VON FLEXIBILITÄT
KONKRET: ABREGELUNG DER EINSPEISUNG

Einspeiseseitige Nutzung (Art. 19c StromVV)

 Bundesrat limitiert einspeiseseitig garantierte Nutzung auf 
max. 3% der jährlichen Produktionsmenge

 Gesetzgeber: hat die Einspeiseregelung nicht auf eine 
Netzebene oder eine bestimmte Technologie beschränkt.

 Gesetzgeber: Bezieht Abregelung auf den Anschlusspunkt
 Eigenverbrauch soll möglichst optimiert werden können.

 Präzisierung ist wichtig: Die 3% betreffen nur die Produktion. 
Rückspeisung aus Speicheranlagen wird nicht in diese 3% 
eingerechnet.

Quelle: BMWi Verteilernetz Studie (2014)
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EINSPEISESEITIGE FLEXIBILITÄT 
AM BEISPIEL PHOTOVOLTAIKANLAGE

Der VNB hat grundsätzlich zwei Möglichkeiten, die einspeiseseitige Flexibilitätsnutzung anzuwenden:

a. Vorgabe einer maximalen Einspeiseleistung am Anschlusspunkt (z.B. max. 70% Leistung)
b. Dynamische Regelung durch den VNB.

Im Fall a. kann der Flexibilitätsinhaber wählen, wie er dies umsetzen möchte:

1. Einrichtung eines intelligenten Systems (auf eigene Kosten) zur Optimierung hinter dem 
Anschlusspunkts, mit dem Zweck, die Leistungs-Vorgabe des VNB zu erfüllen.
 z. B. durch Aufladen des Elektroautos oder der Batterie bei zu hoher Einspeiseleistung oder 
im ungünstigeren Fall durch eine Begrenzung oder Abschaltung des Wechselrichters.

2. Direkte Begrenzung am Wechselrichter. 
 Wenn Optimierungssystem zu teuer oder kein Interesse.

Im Fall b. kann der VNB zielgerichteter Engpassbehebung betreiben. Ist jedoch aufwändiger und 
erfordert Steuer- und Regelsysteme. 
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EINSPEISESEITIGE FLEXIBILITÄT 
WEITERE HINWEISE

 Effektive Feststellung der Jahresproduktion nur ex-post bekannt. VNB müssen transparente und 
diskriminierungsfreie Richtlinien für ein Modell für die Festlegung der 3% erstellen.

 BFE kann Ausführungsbestimmungen erlassen, wenn keine Einigung / Richtlinie innert nützlicher 
Frist vorhanden.

 Umgang mit Regel- und Ausgleichsenergie: Angemessene Kommunikationsprozesse müssen 
definiert werden (Verantwortung liegt bei der Branche, der Bundesrat hat hierzu nichts geregelt).

 Abregelung im Umfang von 3% soll in Netzplanung berücksichtigt werden. 
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NUTZUNG VON FLEXIBILITÄT
SONDERFALL: BESTEHENDE FLEXIBILITÄT

Bestehende Flexibilität (Art. 19d StromVV)

 Flexibilität gilt dann als bestehend, wenn der VNB sie bereits vor dem 1. Januar 2026 durch ein 
Steuer- und Regelsystem genutzt hat.

 Gesetzgeber will: Bei Inkrafttreten der neuen Regelung durch den VNB genutzte Flexibilität soll 
«nicht (ungenutzt) verloren gehen». Sorge: VNB kann nicht bei jeder einzelnen bestehenden 
Flexibilität per 1.1.2026 vertragliche Regelung abschliessen. 

 Umsetzung: Vorrechtsregelung des VNB für netzdienliche Nutzung bestehender und bereits 
benutzter verbrauchsseitiger Flexibilitäten; ABER mit einfacher Opt-Out-Regelung.

 VNB muss Inhaber der Flexibilität jährlich schriftlich informieren über: 
 Vergütung, Einsatz des Steuersystems, Umfang geplanter Nutzung, Information bei Nutzung
 Opt-Out Möglichkeit («Ausstieg»)
 Erstmals: Innerhalb 30 Tagen nach Inkrafttreten dieser Verordnung (Art. 31p StromVV)

 Opt-Out: Inhaber kann Weiternutzung untersagen (30 Tage nach Erhalt der Info oder per Ende Jahr) 



PV Tagung 2025 | Kursaal Bern | Valentine Mauron 02.04.2025

24

SCHWEIZER PHOTOVOLTAIK-TAGUNG 2. PAKET VERORDNUNGEN MANTELERLASS BFE   VALENTINE MAURON   APRIL 2025 47

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


